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A - xlsl « htl Ltilirug .
Nr . SOS - Freitag , den 3 . November 1S37

Baker «.
Mönche « , 28 . Okt . Gestern , Abends 8 Uhr, tra .

fen Se . Lurchl . der Erbprinz von Hohenzollern Slgmarin -

gen mit Krau G ' mahUn Hoh . von Sigmartngen hier rin ,
stiegen im Gasthofrzum goibenen Hirsch ab uav setzten nach
einem zweistünaigea Aufenthalte di» Reise nach Wien fort .

( Baier . Rat Ztg )
§ § § München , 29 . Okt . Die Weihe der » Aller-

beilrgenkiich - ober neuen Hoskapelle« ging heute vor sich .
Schönes W - tler , eine zahllose Menge Neugieriger , sek»
tene Pracht und niegeseh- ner Glanz der Zeremonie , wrl .
che von 8 b s gegen 11 Uhr anhielt , machen vie F - stivi.
tät unvergeßlich. Der Vau der Kirche wurde im Novem¬
ber 1828 begonnen , in Mitte des Jahre 1837 , nach
rtlf Jahren , vollendet . D >r Länge beträgt 145 ^ , die
Breite 10 ^ , die Höhe 8lsi. Die Bauart ist im byzan.
tinischen Style von Sr . Maj . dem Könige vorzrschrleben ,
von dem geh . Rath und Hofbauintrndanten , Ritter v.
Klenze , au - g ' führl worden . Die E - jrnduag der Fresko -

gemälde und die spezielle Angabe aller dab >n gehörigen
8 >lder gehört dem Prof . Heinrich Heß. Unter ihm ar¬
beiteten die Künstler : Johann und Klaudius Schraudolph
«nd Karl Koch , auS Hamburg ; I B . Müller , ausGa -
risried iw Algay ; Mar Seitz , aus München ; H . Lin¬
den , a«S Wien . Di « treffliche Orgel erbaute Karl
Frosch; die beiden Glocken , »Ludwig und Therese " ge ,
tauft , ginge« aus dem großen Gießhause hervor . Die
Bildhaurrarbeiten an den Faoaden lieferten : Kräuiner ,
seither gestorb -n , und Ans- lm Sikingrr ; dir Decke -Male¬
reien und Virzierungen Jq . Sckwarzmann . Die Aerde
der Fenster üdern hm dir königl . Porzrllanfabrtk in Nym -
phendurg , von Eknmüllrr ausgeführt , unter Leitung deS
obengenannten Prof . Heß . Die Kapelle ist in den oben ,
Räumen in zwei Kuppeln gelkrtlt , an welche sich am Ein¬
gänge der Musikchor , im Hintergrund dir Nische für dra
Haurtaltar schließen Dir erste Kuppel enthält Vorstel ,
lnngen aus dem alten , d e zweite aus dem neuen Te¬
stamente ; dir N schr des Hochaltars zeigt die Verklä¬
rung beider in der triomphireridrn Kirche. Merkwürdig
ist dem Beobochter die sy ndo' ischr Bedeutung in dem Ge¬
mälde deS Bandgewöldes , Abrahams siegreiche Rückkehr
ous dem Kampfe gegen Kandorlohsmor . Die Bedeutung
mahnt auf dir Entstehung und den Gebrauch der Zehn¬
ten , bis auf unsere Zeiten der Kirche entrichtet , aber
«ft bestritten » Dos Bild stellt Abraham dar , der
d «w Prirster Melchisedck den Zehnten von Allem über »

gibt , »noch ehe --, setzt die Geschichte hinzu, "der weltlichen
Macht die Beute der Eroberung übergeben wurve . »
Man weiß , daß die Ausführung der Musik der Messe,
komxontrt von Kapellmeister Stünz , und Großes verspre¬
chend , von dem Raume der heiligen Halle nicht geduldet
wurde . ES soll daher niemals mehr die Macht drr
Instrumente der Akustik zur Last fallen , und nur der Cho¬
ral sein Recht behaupten , nach dem Muster drr sirliai -
schrn Kapelle in Rom . — Der Schauspieler Karl De-
»rient brachte es nicht bis zum übereinstimmenden all¬
gemeinen Beifall , an rauschendem , geldriltem Applaus «
fehler e « nicht. Devri ' Nt ist ein dankender Künstler , heißt
rS , er hat deSwegn seine Eigenheiten , die Grsammtheit
davon nennt man Manier , das Manieeine stößt an .
Nächsten- mehr .

Augsburg , 28 . Okt Der Erbprinz Wilhelm
von Oranien traf gestern Mittag , über Innsbruck aus
Italien kommend, hier rin , und nahm sein Adste gquar »
tler im Gastbofe zu de» drei Mohre «. Der Prinz , wel¬
cher von dem General Bagellaar und dem Varon Forst «
nrr v . Damber -oy begleitet ist , besichtigte gestern und heu¬
te die Merkwürdigkeiten unserer Start und wollte heute
Nachmittag dir Rückreise nach dem Haag über Würzdurg
uad Frankfurt antreten .

Hannover .
Hannover , 24 . Okt . SS ist sitzt ausser allein

Zweifel , daß d e Stande von 1819 , wil völliger Umge¬
hung der von 1833 , zufammenbrrufrn werken ; die aller¬
höchste Resolution , welche dirfeibenzusammrubrruft , wird
in wenigen Tagen erfolgen . (? ) ( A . Z .)

Nassau .
Wiesbaden , 28 . Okt . Der herzogliche geh. Rath

und RegierungSdirektor v . Magdeburg »st , wie man
v - rrruimt , zumdtrSiritigenBevollmächtigten beider Kom¬
mission ernannt , die , vermuthlicb schon in der nächste »
Woche , zu Frankfurt zusamwenkreirn soll , um sich über
dir Bedingungen zu verständigen , welche der großh -rzogk
hessische Mimsterialerlaß vom 4 . Okr bei Ertbe lung der
Bestrittskonzesflvn der Mainzer Eistnbabngesellfchafr in
Aussicht gestellt hat . Daß aber e >n« solche Peiständi ,
pung , unter Mitwirkung der Bevollmächtigten von Hes¬
sen und Frankfurt , alsbald zu Stande kommen tmfte ,
läßt sich um so wtMger b- zweifel« , akS die großberzogf .
Hess . Regierung , ihren guten Millen dazu schon dadurch
zu rrkrnurn gab , daß sie i» dem befragt »» Erlaß auS -
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drücklich erklärt , sich wegen jener Beringungen zuerst
mit Nassau und Frankfurt benehmen zu wollen .

(T. M.)
Oesterreich .

Wien , 25 . Okt . Der Staats » nnd Konferenzmi .
nister , Graf v . Kolowrat , ist am 2t . d . auS seinem
Urlaub zurück wieder hier eingetkvffen , und hat bereits
seine hohen Funktionen wieder übernommen . — Der k.
k. Generalmajor Fürst Karl Liechtenstein , welcher drauf »
tragt war , der Königin Viktoria von England zu ihrer
Thronbesteigung die Glückwünsche unser « Kaisers zu
überbringen , ist über Paris zurück wieder hier angekom «
kommen . Auch Fürst v . Schönburg , welcher eine ahn »
ltche Mission nach Hannover hatte , ist seit einigen Ta -
gen wieder zurück . — Der k. k. Feldmarschalllieutrnant
Frhr . Wilhelm v . Mengen ist mit Tod abgegavge » . Die
Armee hat an ihm einen Offizier von vielen Verdien »
stea verloren , die auch durch Verleihung des hohen The -
reflenvrdrns schon in den Jahren 18V5 und 1808 ihre
Anerkennung gefunden haben . ( A. Z .)

Holland .
Amsterdam , 27 . Okt . Dem Handelsblad wird

aus dem Haag unterm Gestrigen geschrieben : „ Man ver¬
nimmt aus guter Quelle , daß bei dem königl . großbri »
tanmschen Gesandten an unserm Hofe dieser Tage das
Konzept deS in der Thronrede berührten , zwischen Groß¬
britannien nnd Bltnirderland adzuschließenden , Handels¬
vertrags ringetroffen ist . Man versichert , daß dieser
Vertrag jedenfalls vortheilhaft für Holland sey, nament¬
lich auch deshalb , weil alle noch obschwedrvden Fra¬
gen bezüglich der zwischen Altniederland und England
wegen Java bestehenden Differenz auf tinwal erledigt
worden .' ;

Italien .
Livorno , tö . Okt . Endlich sind wir von de« Fes ,

seln frei , welche bisher unserrn Seehantel hemmten . Seit
gestern rrtheilte unser Sanitarswagisirat , nachdem seit
12 Tagen kein verdächtiger Krankheitsfall eingetreten
war , zum ersten Male wieder den Schiffen Gesundheits »
sch«im . DaS Cholerahospital ist leer . Die Krankheit hat
dieses Jahr hier 75 Tage gedauert , 508 Personen er ,
griffen und 322 « eggerafft . ( Giern , d - Ll. Auftr . )

Türkei .
Konstantinoprl , 11 . Okt . Lord Ponsvnby und

Akif Effendi leben im besten Emverständviß , und keiner
von beiden läßt rS an Bemühungen gegenseitiger Auf «
mrrksamkrit fehle » . So hat die Anstellung englischer Of »
fijiere in türkischem Dienst jetzt wenig Hindernisse gefun¬den , während früher vergeblich deßhalb von englischerSri » unterhandelt worden war . Es « erden drei Mid «
shipmen , drei Stabsoffiziere , vier Subalternosfizierr und
mehrere Unteroffiziere von verschiedenen Waffengattun¬
gen aus britischen Diensten in den der Pforte treten .
Diese Militärs befinde » stch bereits hier , und sehen ih¬

re » AnstellungSdekreten entgegen . Die preußischen Of ,
fizire , welche der Sultan sich erbeten hatte , um die Lan -
deSbefestigungen zu leiten , sind in diesem Augenblick beiden Dardanellen m t Aufnahme des Terrains beschäf¬tigt . Sie sollen , wie vorausjufehen war , die Lokalitä¬ten vottrelfltch finden , um diesen Paß in den besten Ler ,
theidmigSstan » setzen zu köiurrn . — Vergangenen Sams¬
tag kam der Herzog von Sachsen -Weimar mit seinem
Sohn aus Rußland hier an . — Der Erzherzog Johannvon Oesterreich , dieser an Bildung so ausgezeichnete Prinz ,besucht mit vielem Esser alles Setzenswrrthe , das Kon «
stanünop - l und seine Umgegend darbietet . Seine erste
Audienz beim Sultan war durch dir Zuvorkommenheit ,mit welcher er empfangen wurde , merkwürdig . Der Groß -
hrrr ließ ihn dabei neben sich sitzen, eine Auszeichnung ,dir noch Niemand zu Theil ward ; darauf unterhielt stchder Großherr mit »hm über rine Stunde lang . Nach¬
her wurde die aus mehr als dreißig Personen bestehendeSuite des Erzherzogs dem Sultan vorgestellt , wobei
Jeder bei seenem Namen und Rang aufgeführt wurde .Der Besuch endigte mit warmen Freundschaftsversiche .
ruugen , die weit von allem Zeremoniell entfernt in demTone wahrhafter Herzlichkeit ausgesprochen wurden . Tagsdarauf gab der Großherr dem Erzherzog zu Ehren ein
prachtvolles Diner in fränkischem Geschmacke , wozu auchder Herzog von Sachsen Weimar nebst seinem Sohne ,die beiden Prinzen August und Adalbert von Preußen ,der Jnternunuu « , der englische und französische Boischaf ,
ter , ver russische und preußische Gesandte nebst ungefähr
vierzig ankern ausgezeichneten Personen ringeladen wur -
den . Ehe man sich zu Tische setzte, erschien der Sultan ,und unterhielt sich lange mit dem Erzherzoge , dann aber
zog er sich zurück , da Sr . Hohetr nach orientalischen Be -
griffen untersagt ist, mit irgend Jemand , selbst mit M 't «
gliedern srinrr eigenen Familie bei Tische zu sitzen. Die
Tafel bestand aus 5V Gedecken ; der Erzherzog saO zwi «
scheu dem Großwessier und Said Pascha , dem Schwie¬
gersöhne de» Sultans ; ihm gegenüber saß Halil Pascha ,der zweite Schwiegersohn des Großherrn unh dir preu¬
ßischen Prinzen u . s. w . Während der Tafel erhob sich
der Erzherzog Johann , und brachte die Gesundheit des
Sultans und d«s Kaiser » von Oesterreich aus , hierauf
wurde die srinige getrunken , und dann die aller Regen¬
ten , deren Repräsentanten bei der Tafel anwesend wa¬
ren . — Nach Tische erschien obermal der Großherr , er¬
kundigte sich nach der Zufriedenheit des hohen GasteS ,
und äußerte , er habe durch dirfrn , orientalischer Hofsitte
widerstreitend «», Empfang nur einen Beweis der innigen
Freundschaft und tiefen Verehrung geben wollen , die er
für den Erzherzog und für dessen erhabenen Neffen , den
Kaiser von Oesterreich , fühle . ( A. Z .)

Frankreich .
Vom Rhein . , 15 . Okt . s ? ? ! l Zu den Merkwür¬

digsten Spekulationen , welche in grwerbthätigen Ländern
ins Leben gerufen werden dürften , gehört unstreitig dir -
zrnkge , zu der in diesem Augenblicke sich in Mülhausen
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im Elsaß eine große Akn'
engesellschaft bildet , und die

nichts Geringeres »m Sinne hat , als bei Hüningen ei¬

nen Tbeil des Rhrins in einen 60 Fuß breiten Kanal

zu fassen , denselben durch das ganze Elsaß bis nach
Straßburg zu führen , und mittelst der dadurch erhalte¬
nen 300 Fuß Gefälle an verschiedenen Orten über eine

mechanische Kraft von 6,000 Pferden zu gebieten . Zu¬

gleich sollen zu beiden Seiten dieses Kanals Eisenbah¬
nen angelegt , und durch die Kraft des Wassers

Wagen mit Lasten und Reisenden in eben so großer Gr -

schwinssgkel
't , als auf den belgischen Eisenbahnen fort -

geschaffe werden . Endlich soll rin Thest des Wasser -

verwendet werden , um die Wiesen und Tristen des gro¬
ßen Elsaßthales gegen Bezahlung der Eigner zu bewäs -

fern . So kolossal dieser Plan auf den ersten Augenblick
auch erscheint , so ausführbar ist er doch , und eS ist
nicht zu berechnen , welche ungeheuren Borthrile dem

Handel , der Industrie und dem Ackerbau des Elsasses
durch seine Ausführung erwachsen werden . An der

Spitze dusrs Unternehmen « steht der berühmte Fourney -

rvn , Verbesserer der Turbine lKrriselradS ) .
( Brest . Ztg )

Paris , 26 , Oktober . Der Verlust an Getödtrten
und Verwundeten von Cvnstant ne ist bedeutend , be¬

sonders in Bezug auf die Offiziere . Es ist ein dem

französischen Soldaten eigenthümlicherZug , daß er durch¬
aus nur da inS Feuer gehen will , wo ihm der Offizier
vorangeht , nicht auS Furcht , sondern weil dies seinem

Gefühl nach so sich gebührt . „ Ln svsnt los Lpsulol -

ros ! " hört man sie gar oft da rufrn , wo die Offiziere
diese ihre Pflicht zu erfüllen za zaudern scheinen . Uebri -

gen - findet sich der militärische Theil des Publikums
für dir Flecken , die namentlich Broffard und wehr oder
minder doch auch Rigny trotz seiner formellen Freispre¬
chung ans die franz . Waffenehee neulich geworfen haben ,
srhr entschädigt durch einige , bei der Armee von Afrika

gläojknd hervortretende , militärische Talente , die zu den

allergrößten Hoffnungen berechtigen , sowohl durch Dar¬

legung von Bravour und Kenntnissrn , als bcsondrrs
durch eine Entschlossenheit und e . n gewisse « milttänsches
« Lvoir ksiro , das fast an Napoleon und seine Brhand -

lungsweisr der Soldaten erinnert . Die vorzüglichsten
sird unter ihnen der Oberst Dnvivier , der den Oberbe¬
fehl über dir Garnison in Guelma führt , vom Mar¬

schall Clauzel schon auf das ehrenvollste hrrauSgestellt ;
seine Proklamation an das unter seinem Befehl gestan¬
dene , nach Cor .stantine mit ausbrechrnde Tiraillcurba -
taillon läßt ein »» tiefrn Blick in den Charakter dieses ,
etwa 36 Jahre alten Obristen thun , und hat alle Welt
ergriffen . DaS zweite merkwürdige Talent ist der Oberst
CombeS , berühmt wegen seines Verfahrens beider plötz¬
lichen Besetzung von Ancona . Aus diplomatischen Rück¬
sichten in Ungnade gefallen , ist er heute im Rang noch
Oberst , kommandirt aber schon längst in Afrika eine
Brigade ; er zeichnete sich überall aus , soll beim Sturm
aus Constantlne besonders thätig gewesen seyn , fand
akr dabet leider auch seinen Tod . Der dritte Osfizstr

endlich , brr kn Aller Munde , ist brr Oberstkieutenant
de la Maurice sLamoriciörej , der vor sieben Jahre « ,
als die Franzosen auf dem Gebiete von Algier erschie¬
nen , erst Sekondekieutenant war . Auch dieser wird sei¬
ne - elektrischen Einflusses halber , den er auf die Sol¬
daten übt , srhr herauszrstellt . Uebrigens bedauert man
selbst Broffard , well er für ein sehr bedeutendes mili¬
tärisches Talent gilt . — Die Korrespondenzen über die
innere Lage von Spanien im Journal des Debais rüh¬
ren von einem ehemaligen St . Simonisten ( mit denen
überhaupt die Redaktion der Debats sich rekrutirt hat ) ,
Namens Geroult , her ; er wurde nach Spanien aus¬
drücklich von der Redaktion geschickt, erhielt 2,000Fr . Reise¬
geld , und bekommt 200 Fr . für jeden eingeschickten Artikel ,
woran Sie dir Prosperität dieses Journals noch immer ,
trotz aller Erschütterungen , welche dle französische Jour¬
nalistik erlitten hat , erkennen mögen . Natürlich erhielt
er den Auftrag , im Sinne der Doktrinäre eben so zu
schreiben , wie Michel Chevalier in seinem Werk über
Amerika die aristokratischen Jntrrrssrn der amerikani¬
schen Bank gegen Jackson vertreten wußte . ( A . Z )

Pari « , 30 . Okt . Das heutige --Journal de« De -
batS -- gibt eia ausführliches Schreiben von einem aus¬
gezeichneten Aitillerieoffizier aus Constantine vom 16 .
Okt . , worin eS u . A . heißt : --Die Bresche war in zwei
Tagen nach Eröffnung der Sttickbettungen zugänglich ;
allein die Arbeit und die Schwierigkeiten , die eS uns
kostete , unser Geschütz kn die rechte Stellung zu bringen ,
übersteigen alle Beschreibung . Welche Kraftanstrengun¬
gen wurden von den auf ihre letzte Ration herabgebrach¬
ten Leuten und von den durch die unaufhörlichen Re¬
gengüsse , den tiefen Koth und die naßkalten Nächte
hartwitgrnvwmenen Thirren erfordert , um die Kano¬
nen und den Schirßbedarf die Erhöhungen hinaufzubrin «
gen . Die Artilleriepferdr waren indessen eher besser
voran , als dir übrigen , da wir ihnen wegen der Arbeit ,
die sie durchzumachen hatten , vorzugsweise Futter geben
mußte « , wobei sie freilich mit einer H Ratio « Gerste ,
ohne eine Handvoll Heu oder ein Hälmchen Stroh hoch
zufrieden sepn maßten . In dieser Jammergegend , ohne
Feuer und Obdach , verkamen wir fast , wie Sie sich
leicht denken können , vor Kälte . « Der Briefsteller be¬
schreibt nun den Tod des Generals Dawremont , die Er¬
stürmung der Stadt und fäkrt dann fort : --Nachdem wir
Herren der Stadt geworden waren , änderte sich daS
Schauspiel . Fahnen wurden zu de» Füßen des Gene¬
ral « Vallöe und teS P,in «en nkedergrlegt , und Gefan¬
gene und Pferde ihnen vorgestrllt — mitten unter dem
sröhlichmachend - tt Jubeljauchzen nicht blos der unbe ,
schädigt Gebliebenen , sondern selbst aller Verwundeten ,
die nur oder noch so viel Kraft auftreldm konnte » , ihr
--Ls rille ost priso ! Vice lo roi ! -- zu rufen . Um 10
Uhr war ich aus dem freien Platze vor des Bey 's Pa¬
last . Die Stadt war mit tobten Leibern vollkommen
übersäet , die ringsum ein ? pestartige Ausdünstung ver «
breiteten ; die Häuser , überall von den Kugeln verunstal¬
tet und viele von dcn Bomben halb niedergrschmettert .
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Indessen fanden « lr « Inen prächtigen Palast im reich ,
st - n S >yl morgenländischer Baukunst , mit kostbarem Z in -
werzeräkh , b - s n » rs Teppichwerk « ad einigen sehr schö¬
nen Rossen und zahlreichen Sklaven . Wir richteten für
den General und den Prinzen Gemächer her . Ich gab
drn zwanzig Kanonieren , tue wich begleiteten , eine Mahl¬
zeit preis , die für ungefähr 80 Negerinnen und ein Schock
von Achmeis HaremSdawen — übrigens nicht eben von
drn verführerischsten — zuberritet gewesen war . Wir
besichtigten die Vorrathskamm -r , und hoben den Kaffee ,
Zucker und Taback für den Gebrauch der Spitäler auf .
Wir sind nun ganz ohne Besorgnis vor ferneren Feind ,
seligkeiien . Die Stämme haben Furcht vor u »S , und
dir Straße ist — glaube ich — so vollkommen sicher ,
daß wir , ohne « inen Schuß zu thun , zurückmarschiren
können . --

— Einem Privalschreiben aus Bona vom 21 . Okt .
zufolge , haben die Oberhäupter von zweien der mächtig »
strn Stämme Inder Umgegend von Covstantiue sich unter ,
worfen ; ihrer Erzählung nach sind ote Vornehmsten et.
neS dritten Stammes auf Achmels Befehl nirdrrgehauen
worden , weil sie »hm Beistand verweigerten ; fast alle
die Stämme , die sich ihm angeschlossen hatten , und be.
sonders die an der Küste — will jenes Schreiben weiter
wissen — hätten sich ebenfalls unterwerfungsbrreit ein¬
gestellt .

— Den sämmlkichen Sludirendrn der Universität sind
« egen der Einnahme von Constantine zwei Feiertage ge .
geben worden .

— Es soll eine prächtige Denkmünze zu Ehren der
Einnahme von Constantne geschlagen werden .

— Die Edartr de 1830 sagt : Seit dem Schlüsse der
letzten Session hat die Verwaltung der öffentlichen Ar .
beiten in Frankreich sowohl als im Auslande alle auf
die Errichtung von Eisenbahnen bezüglichen Dokumente
gesammelt , und die durch die Diskussionen in den Kam »
mrrn hervorgehobenen Schwierigkeiten waren der Ge .
genstand ihrer Aufmerksamkeit . Der Minister der öffent .
liehen Arbeiten hat eine neue Kommission ernannt , die
beauftragt ist , unter seinem Vorsitze diese wichtigen Fra »
gen einer letzten Prüfung zu unterwerfen .

— Zu Paris ist der Tonsetzer Vial , Kompositeur der
Oper „ Mine , Königin von Goiconda " und vieler anderer
Werke , 68 Jahre alt , gestorben .

— Man hat hier gestern den Prvspektus des neue »
Journals erhalten , welches Hr . Hrnrv Fonfrede in Bor .
draur , unter dem Titel „ Courrier de Bordeaur " , her .
auSgeben will . Die erste Nummer wird am 1 . Nov er .
scheinen . „ Wir wollen , sagt Hr . Fonfrede , die Regie ,
rung de- König - durch die Kammern und nicht dir Re -
gitrung der Kammern durch den König ."

— DaS ',Jo » rn . du Commerce -- liefert eine « Aurszrt «
trl der Aktien von anonymen und Kommanditgesellschaf¬
ten von nicht weniger als 262 verschiedenen französi¬
schen Gesellschaften , und zwar 25 für Versicherung , 16
für Banken , 15 für Dampfschiffe und Böte , 22 für Ka .
näle , 8 für Eisenbahnen , 9 für Saebelruchtimg , 44 für

Journale , 29 für Messagrrkea und Omnibus , 2Z für
Bergwerke und Hütten , 4 für Seefischereien , 9 für Thea «
trr , 6 für Drackeretea und Buchhandlungen und 28 für
verschirdenanige sonstige Unternehmungen .

fD Parts , 30 . Okt Wie es heißt , sind dem
General Baller bereits Befehle in Bezug auf dauernde
Besetzung von Co -istantine zugefertig « worden . Man
beabsichtigt , eine Kette von festen Lagern zwischen Coa «
staniine und Boa » anzukegen , uns dadurch die Verbin¬
dung zwtschra beiden Städten zu sichern . — In Bona
sind Lazaretho für 1,20 » Kranke angelegt , aber da die¬
selben durch die Fieder und andere Krankheiten der JahrS «
zeit bereit « überfüllt waren , so wurde Befehl gegeben ,dir größie Zahl dieser Kranken nach Algier und Frank ,
reich zu tranSpomren , um den Verwundeten von Con¬
stantia « Platz zu machen . Dir Zahl der lrtzlnn muß
beträchtlich seyn , wenn die Armee wirklich , wir rin
Privalbrirf sagt , wenigstens 600 Tobte verloren hat .

Großbritannien .
London , 28 . Okt . Der „ Dublin Pilo ^ erzählt ,

daß von dem Tage an , wo der „ katholische Verein "
aufgelöst wurde , O 'Coanell dessen vierjährigem Erkrr .
tär , dem grrtsen Hrn Dwy «r , au - seinem eigenen Beu¬
tel einen jährlichen Unterstützungsgehalt von 300 Pfd .
St . f3,600 bis zu seinem , vor einiger Zeit rrfolg .
ten und drrichietkN , Tode auSbezahltr .

— Dem bekannten StaatSwirlhschastsschrlsisteller , Th .
R . MalthuS , ist unlängst in der Adtetkirche zu Lath , wo
er begraben liegt , rtnr Gedächtatßehrrmafel üdrr seinem
Grabe ausgestellt worden , deren aueführltche Inschrift
dir „ Bach Gazette -- mitthril ».

— Dem „ Plymouth Journal " zufolge wird in der dor¬
tigen AndreaSkirchr dem ebenso durch sein Talent berühm¬
ten , wie als Mensch liebenswürdigen und achiungswer -
then , komischen Schauspieler und mimischen Künstler
Charles Matthews lgrstorbrn den ? . Juni 18351 rin Wand¬
denkmal gesetzt .

— Am letzten Donnerstag ist ln Leich ( Schottland ) das
letzte der im Nordpolarmeer im Eise eingeschloffen ge»
wrsenrn und bis jetzt noch vermißten Wallfischfangfahr -
zeuge , der „ William and Ann " , glücklich und ohne eine «
Mann verloren zu haben , angrkommen , nachdem es , am
20 . August von einem Sturm bis unter drn 77H Grad
nördlicher Breite verschlagen , im Eise eingeschloffen gewe¬
sen war , auS dem rS erst am 2 . d. M rndlich loskam .

( Glasgow Hrrald .)
— Eknr Dame von Rang soll dem Lord -Mayor ange -

bsten haben , jeder der von ihm ihr zu empfehlenden
milden Anstalten der City « in Geschenk von 1 .000 Pfd .
St . sl2 .000fl ^ zu machen , wenn er ihr rturn Platz « »
der Damentafel svem „ Globe " zufolge « erden von Da¬
men einzig und allein die der Hofhaltung der Königin an -
gehörigen ringeladru werden ) bet dem kommende « großen
Fest in der Gvildhall verschaffe ; da » Anerbieten soll
jedoch keine» Eingang gefunden haben . ( Herald 1

— Das Komite der polnischen Flüchtling« in London
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hat einen Aufruf erlass «« , worin es das englische Volk

blittt , den bedürftigkn Pole » in England Gelegerihrlt zum
Erwerb zu verschaffen .

Preußen .
Berlin , 29 . Okt . Von gestern auf heute sind in

Berlin 6 Personen an der Cholera erkrankt , und 6

Personen , worunter 2 aus frühen « EekrankuagSfällen ,
gestorben .

Schweiz .

Basel . Dir Bastler Zeitung erschien vor dem Appel¬

lationsgericht als Apppellant in ihrem Prozesse mit der

Regierung von Bern . D >e Buße von70 Fr . , >n welche
das untere Gericht sie verfällt hatte , wuide auf 2V Fr .

ermäßig ».
— Am 23 . Okt . wurde Hr . Mazzuchellk , rin italieni -

sch -r , seit Jadren in Zürich levenver , Flüchtling , ka¬

tholischer Religion , in RegenSberg zum Bürger ange¬
nommen .

Traubündten . Die säwmtlichen Mitglieder der

Familie Togni haben ihre Heimath verlassen und b . fin -

drn sich auf dem Wege nach Amerika .
Zürich . Die nun zuoersichtlich erwartete Eisenbahn

hat daS Kankonalschulgebäude von dem Platze am bo¬

tanischen Garten , der ihm jüngst angewiesen worden ist,

verscheucht . ES soll nun am Bassin beim ehemaligen

Hottingerpförtchen , unten an der Nägelischen Schanze ,
ausgeführt werden .

Aus allen schweizerischen Blättern , die sich in den

letzten Tagen über daS Eiseobahnprojekt zwischen Basel
und Zürich geäusse - t haben , glauben wir , entnehmen zu
können , daß die Haltung der Konferenz in Zürich das
Vertrauen zur Sache bedeutend gehoben hat . Selbst der

Eidgenosse gibt nun den zürichrr Blättern einen Verweis ,
welche geglaubt hatten , die lozernische Regierung habe
von ihrer rühmlichen Ermahnung zu ähnlichen Prsjektra
sich zu Umtrieben gegen die basel - zürichrr Bahn verlei -

trn lassen . Jenes Vertraue » , welches die Konferenz er¬
weckt hat , wird indessen dadurch gerechtfertigt und be¬

kräftigt werden müssen , daß die Ausschreibung d ^r Ak¬

tien sich als unmittelbare Folge der Konferenz darstellt .
(N . Z . Z )

Spanien .
1-G Paris , 31 . Okt . Die gestern abgebrochene

telegraphische Depesche lautet vollständig , wir folgt :
»Bordeaux , 26 . Okt . , Abends 6 Uhr .

, ,2 « Folge deS Treffens vom 14 d . war es dem Ge¬
neral Eipartero gelungen , sich zwischen Zariateguy und
den Prätendenten zu werfen . Der letztere wird von Lo-

renzo in d »r Richtung von Lillafranca verfolgt , wäh¬
rend Espartero , der von Barbadtllo und SolaS de los Jn -

fentet auf Ontaria zurückgekomme « ist , wo er am 18 .
war , gegen Don Carlos marschirte , welcher sich über
tzabaleda tu die Provinz Soria zurückzieht . --

Bayonnr , 27. Okt. Dir Nachricht verbrei¬

te « sich , baß der Prätendent in die Provinz Alava zu«

rückgtkehrt sey , aber wir zweifeln daran ; denn 2 Briefe ouS

Logroano vom 21 . besagen , daß er sich noch in den Tannen¬
wäldern von Soria befinde , und daß hn Espartero hart
dränge . UrberdieS hätte er , um nach Älrva zu kommen ,
am Ebro hinaufzirhen , und nahe bei Miranba vocbri -

kommen müssen , dann wäre er aber dem General Lo¬

renz » , der Zariateguy verfolgt , und dem General Uli -
barri begegnet , welcher auf demselben Wege ist . W >S
Naoaera andclangt , so wird Dor Carlos n :ch » dann

zuräckkthccu , so lange er eS vermeiden kann . Er kann
dort nur übel aafgonommen werden , und man wird

ihn nur unter der Bedingung dulden , daß er sich
unter das Joch der Chefs diese « Lande « beugt , welche
die Catalonier und Castilianer tödtlich hassen Gebt er

nach Aragonien , so werden ihm die Naoarresen und Bas¬
ken nicht foig ' N , die noch bei ihm geblieben sind , und
er muß sich ganz Cabrera , Forcadell und Esperaiza
überlassen , diesen Banditen , deren Rotten immer geschla¬
gen werden , wenn dir Naoarresen ihnen nicht zur Seite

stehen . Geht er nach Catalonicn , so wird er dort un¬

gern grseh -n und läuft G - fahr , von seinen eigenen An¬

hängern forlgrschickk zu werden , wie diese rS schon mit
Urbtstondo machten . — ES ist gewiß , daß seit dem Rück¬

züge des Don Carlo « von Madrid seine Sache auf die

Neige geht . Die Treffen von Retuena Huerta del Re¬
mid alle die kleinen Kämpfe , welche in dieser Zeit vor ,

sielen , sind offenbar zum Bortheil der Cbnstl .
' vs gewesen ;

die rückgängigen Bewegungen des Don Carlo - beweisen eS

unwiderleglich . Eine große Unzufriedenheit n . Muthlollgkeit
herrscht in Navarra u . den Baskenländern . Die zwecklosen
Manöver der dortigen Truppen , der Verlust von Stellun¬

gen , dir sieden Christinos genommen , die vergeblichen
Angriffe auf Lodosa und andere Punkte zeugen dafür ,
daß Unsicherheit sich ihrer bemächtigt hat . Man hat den

Einwohnern gut sagen , daß Ganz und Zariateguy nur
kommen , um Rekruten zu bringen und zu diszfpliniren ,
und daß sie einen Theil ihrer Soldaten bei Don Carls - ge¬
lassen . Die Wahrheit macht sich Luft ; die Deserteurs
haben geplündert , und die Bauern , so unwissend sic sind ,
begreifen , daß Don Carlos nicht einen großen Kreis
» urch Aragonien , Catalonien , Valencia , Alt - und Neu -

caüilien beschrieben hat , um den Herbst in den Wäldern
von Soria zuzubrtngen , und daß die Navarrrsen und
Basken , welche in den Uebrrrestra der zurückgrkehrte »
Bataillone fehlen , getödtet oder davongelaufen sind .

Portugal .
Lissabon , 5 . Okt . In Betreff der Ministerialver -

änderungen ist bis jetzt noch nichts entschieden worden
und wird auch nichts entschieden werden bi« zur Ankunft
des Vizconde de Sa da Bandeira , welcher hieher beru¬
fen seyn soll , um das neue Ministerium zu bilden . Die

Clubs haben indessen ihre Mimsterwahlen scho -, getrof¬

fen , und bezeichnen Sa da Bandcira ( Minister - Präsiventl

zum Minister der auswärtigen Avgeiegenheücn ; B -zcon -

de das Antas zum Kriegsminister ; Costa Cadral 'ior -
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tes - DepNtirter ) zum Justiz minister ; Macario de Castro
( jetziger Cortes » Präsident ) für die Finanzen ; Senhor
Franca ( der eraltirte Kommandant des Arseaalbataillons )
für die Marine ; das Ministerium des Innern war
noch vakant , man konnte sich noch nicht über den Kan »
didaten vereinigen . (A . Z .)

Erledigte Stellen .
Die rvangel . protestantische Pfarrei Waldangelloch

( Dekanats Sinsheim ) , mit einem Kompetenzanschlag
von « 96 fl . 12 kr . , worauf jedoch eine Kriegsschuld von
80 fl . IS kr . haftet , welche der neu ernannt wertende
Pfarrer in 8 Jahren zu berichtigen und mit ü Prozent
zu verzinsen hat , in Erledigung gekommen . Die Kom¬
petenten um diese Pfarrei haben sich binnen k Wochen
vorschriftmäßig durch ihre Dekanate bei der obersten
evangelischen Kirchenbehörde zu melden .

Die evang . protestantische Pfarrei Bödigheim , mit
dem Rest der kompetenzmäßigen Besoldung im Betrage
von SVK fl . 39 kr . , dann der Wohnung im Pfarrhau -
se, in welchem aber dem pensionirten Dekan Beier ein
Theil zur Benutzung verbleibt , ist in Erledigung gekom¬
men . Die Kompetenten um diese Pfarrei haben sich bin¬
nen sechs Wochen bei der Grund - und Patronatsherr¬
schaft Rüdt v . Collenberg zu Bödigheim zu melden .

H e r b st a 11 z e i g e.
Offenburg , 31 . Okt . Die seit einigen Tagen kn

Ortenberg vorgeoommenen Proben ergeben 55 , 60 , 65 ,« 7 Gr . , nach Lage ; Gutedel und Elber lassen noch was
Ordentliches hoffen ; dir rothen Trauben hatten eine
schöne Reife , und der Most ergab 73 , 75 bis 78 Gr .

In Fessenbach fand man gleiches Resultat .
In Durbach fing die Weinlese erst am 27 . an ; an

Quantität wird nur die Hälfte gegen letzteres Jahr er¬
zielt ; die verschiedenen Proben ergaben 55 , 65 , 70 ,80 Gr . , letzteres ausgesucht Weißherbst ; Klingelberger
70 — 75 Gr . , nach Lage aber auch nur 50 — 55 Gr ,da diese Sorte durchgehend - die nöthige Reife nicht er -
halte « hat .

In Zunsweier , Niederschopfheim und Hofweier ist« egen Hagel , der diese Orte traf , nur wenig erzieltworden , und die Qualität gering .
Käufe sind « och keine geschehen .

Staatspavkere .
„ pariser Börse vom 31 . Okt . Sproz . konsol . 109
A - 45Ct . — 3proz . konsol . 81 Fr . 15 Ct . — Span . Akt .2V § ; Pa » . 4j . — Pottug . Sproz . 221 — kt . Ger ,main Eisenbahnaktten895 Fr . - Ct . - Versailler Ei -senbahnaktten . rechtes Ufer , 710 Fr . ; linkes do . 685 Fr .— Lassitte ' jche Bank 5000 Fr .

Wien , 27 . Okt . Sprvzrnt . Metall . 1051 ; 4prvz .

MetalliqueS 100 Zprozent . 782 ; Bankaktie » 1397 s ;
Nordbahn 114H ; Mailänder Eisenbahn 1VU ; 1834er Loose119.

Kurs der StaatSpapiere in Frankfurt .
Den 1 . Nov . , Schluß 1Ubr .

" '
jpLt . j Pap7

"
f

°
Neld .

Oesterreich Metall . Obligationen 5 — 104 ^
kl do . do . 4 — 994

do . do . r nzr
Bankaktien — 1664
fl . IM Loose bet Roths . — 229

* Pamalloose do . 4 — * 1422
fl . 590 do . do . — 1172
Bethm . Odligaliomn 4 98K

do . do . 4 z — 100 -
Preuße » StaatsschuldschriAr 4 SÄ 1044

k, d. b d>knLnd . » fl. 12 '/« — —
,/ Prämienscheine — 632

Baker » Obligationen 4 — 1014
Frankfurt Obligationen 4 1014 -

Sisenbahnaktir « . Agio 4 — so z«-.Baden Rmterrsckeine 3j — 1014
flSOkoose b. Solln . S . 932 E

Darmstadt Obligationen 34 1002 —
kl fl. 50 Loose 58K —

fl . 25 Loose 24z
Nassau vbugatione « b . Rochs s 95 - -

do . do. 34 1004 —
Holland Integrale 24 — L22 L
Spanien Aktivschuld 5 — 14
Polen Lotterieiosir Rtl : — « 64

do . s fl . 500 — 72

Slcdiglrt unter Verantwortlichkeit von PH . Wacklet.

Auszug auS den Karlsruher WitterungS ,
brobachtuugen .

« iBarome - jThermomr .^ ' Nov - j ter . I ter .
Wiud.IWtnernnS

jüberhanpi .
M . 7 M27Z . 7,8L .
N . 32 U . 27Z . 4,5 ?.
N . 114 U.f27Z . 3 ^ L .

5,6 Gr .üb . S ! SW -Regen , stürm .
8,5Gr .üb . O SW ebenso

10,6Gr .üb . 6jSW jebenso

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag , den 5 . Nov . Mit allgemein aufgehobene «

Abonnement : Mozarts Gedächtnißfeier .
Prolog , gedichtet von dem Hofschauspieler Herrn
Schütz , gesprochen von Madame Haizinger ,Mit begleitender Musik aus Mozarts Werken . Hier¬
auf : Don Juan , romantische Oper in 2 Aufzügen ,von Mozart ; mit dem ursprünglich dazu komponir -
ten zweiten Finale . Hr . Wiegand : Leporello ,
zur zweiten Gastrolle . — Die Einnahme dieser
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Vorstellung ist als Beklag zu dem für Mozart i»
Salzburg errichtet « erdenden Denkmal bestimmt.

Anzeige und Empfehlung .
Durch die Endschast einer von meinem Vorfahren früher

eingegangenen Hausmieihe ist der größere Lheil der miitleren Eta <
ge meines Gasthauses zur Rose in Reu freisten frei und dem¬
nach mir cs möglich geworden , das verehrliche reisende Publikum
entsprechend zu logiren . Ich nehme somit Veranlassung , mein
Gasthaus demselben zu empfehlen und dabei mögliche Aufmerksam¬
keit und billige Bedienung zu versprechen .

Rofenwirth Adler .

Frauenalb bei Karlsruhe . ( Gesuch . ) Bei den Un¬
terzeichneten köunr » 2 geschickte Kallundrucker sogleich Arbeit
finden .

Frauenalb bei Karlsruhe , den 2t . Oktober 1837 .
Fleisch und Komp .

Karlsruhe . (Lehrlinggesuch .) Ein mit den nöthigen
Vorkenntnissen versehener braver junger Mensch kann in einer
Buchdruckerei sogleich eine Stelle finde, - . Näheres im Kvmtoir
der Karisr . Zeitung .

Weinheim . (Reben zu verkaufen .) In meinerRrb -

schule können wieder Wurzeleebcn von RieSimgen , Traminern ,
Sylvanern , Rolandern , MlschrieSlingen und schwarzen Klevnern
in schönen Stöcken und in gröberen Parlhieen um die früheren
Preis « abgegeben werden . Auch find ungefähr 100 Serien ver¬
schiedener Traubenarten , nach Mezger « System geordnet , zu
haben .

Weinheim an der Bergstraße , den 23 . Oktober 1837 .
L- v . Babo .

Karlsruhe . (LehrlingSgesuch .) Ein mit den nöthi¬
gen Voikennlniffen » ersehener junger Mensch kann in eine Spe¬
zerei - , Schreibmalenallen - , Baumwollen - , GlaS - , Färb - und
Eisenwaarenhandlung sogleich als Lehrling einlreten , und LaS
Weilen auf dem Komlvir der Karlsruher Zeitung ei fahren .

Karlsruhe . ( Dienstantrag . ) Zn Gemäßheit hoher
Finanzministerialermächtigung wird die Stelle eines Buchhalters
bei der unterzeiainten Kaffe mit einem jährlichen Gehalt von 600

fl . zur Besetzung längstens in 3 Monaten hiermit ausgeschrieben .
Die Bewerber aus der Zahl der Kameralpraklikanten oder Skri¬

benten haben sich
binnen 14 Tagen ,

unter portofreier Vorlage ihrer Zeugnisse , dahier anzumelden .
Karlsruhe , den 27 . Okt . 1837 .

Grvßh . bad . Generalfiaatskasse .

Mosbach . ( Offene LH eilungskommissariate .) Zwei
tüchtige Thellungskommiffäre finden hier sogleich oder binnen drei
Monaten Anstellung . Die Herren Kompetonlen hierzu wollen sich
in portofreien Briefen , unter Anlage der nöthigen Zeugnisse , an¬
her wenden .

Moibach , den 20 . Okt . 1837 .
Großh . bad . AmtLrevisorat .

Traub .
Nr . 1,072 . Meerlburg . ( Dienstantraz . ) Beider

Unterzeichneten Verrechnung ist die erste Gehülfenstelle mit dem
norwalmäßigen Gehalt von 450 . fl . wieder zu besetzen .

Oie hierzu befähigten Herrn Kameralpraklikanten oder Kame -
ralskribenken wollen sich deßfaUS in srankirten Briefen , unter
Anlage ihrer Zeugnisse , an den Unterzeichneten VerrvaltungSvor -

pand wenden .
Meersburg , den 17 . Oktober 1837 .

Großh . badische Domänenverwaltung ,
Forst - und Amttkaffe .

P e ch e r .

Nr . 8,530 .
' Philippsburg . ( Die Besetzung einer

Sportelextrahentenstelle betr .) Da die sm 18 . Juli
d. I . ausgeschriebene Stelle des Sportelcxtrahenten bei dem Un¬
terzeichneten Amte noch nicht besetzt ist , so werden diejenigen re -
zipirten Skribenten , welche dieselbe annehmen wollen und diesem
Geschäfte gewachsen sind , wiederholt zur Anmeldung mit dem Be¬
merken eingeladen , daß das fire und accidentelle Einkommen in
400 — 440 fl . besteht und daß bei allgemeiner Fixirung der No
malgehaltc eine Aufbesserung zu erwarten ist .

Philippsburg , den 26 . Okt . 1837 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Keller .

Offenburg . (Saamen - und Pflanzenlieferung .)
Nach dem genehmigten Waldkulturplan diesseitigen Forstamtsbr -
zirks pro 1837/38 wird die Lieferung von

200 Pfund Eschen saamen ,
600 - Weißtannensaamen ,
700 - Fichrensaamen ,
530 - Kiefernsaamen ,

16,000 Stück Ahornpflanzen ,
65 .000 - Eschenpstanzen und
20,000 - Birkenpflanzm

für die Bezirksforstcien Gengenbach , Ichenheim , Lahr ,
Nordrach und Willstetr nothwendkg ; diejenigen , welche sich
diesen Lieferungen unterziehen wollen , haben diesfallstge Anträge

innerhalb 3 Wochen
in srankirten Briefen anher zu stellen , wobei bemerkt wird , daß
die einzelnen Lieferungen transportfrei an den Sitz der Bezirks -
forstcicn geleistet werden müssen .

Nach den eingekommcnen Anträgen wird auf dem Soumisflvns -
wege über den Lieferanten entschieden , welcher unter Angabe der
Details sogleich hiervon in Kenntniß gesetzt wird .

Offenburg , den 23 . Okt . 1837 .
Grvßh . bad . Forstamt .

v . Ritz .

Ettlingen . ( Versteigerung alter auSgetrage -
ner , unordonnanzmäßiger Monturgegenstände . )
Montag , den 20 . Nov . d . I . , werden bei diesseitiger Stelle ver¬
schiedene getragene und ausrangirte Monturgegenstände , worunter
auch über 300 lederne Heimhauben mit Roßhaarraupen und über
600 Jnfanlerietschako

' s , ferner eine bedeutende Parthie Fangschnü¬
re , Gataillenbänder , Haarbüsche u . dgl . an die Meistbietenden öf¬
fentlich gegen baare Zahlung versteigert ; was hiermit bekannt
gemacht wird .

Ettlingen , den 25 . Okt . 1837 .
Grvßh . bad . Montirungskommiffariat .

Hetze !.

Wieslvch . ( Schneidmühleversteigerung .) Freitag ,
den 3 . November d . I . , Nachmittags 2 Uhr , wird auf Antrag
der Interessenten die den Friedrich Schweinfurt 'schen Kinder «
lr und Ilr Ehe dahier gehörige , waisengerichllich auf 11,000 fl.
taxirle , und seit langen Jahren mit dem besten Erfolge betriebene
Schneid -- und Gipsmühle mit Hanfreibe , sodann großen , massiv
aus Stein neuerbauten Wohn - und Oekonomiegebäuden , sammt
dabeiliegenden 2 Viertel 20 Ruthen Pflanz - , Gras - und Baum¬
garten der Erbtheilung wegen öffentlich auf dem Rathhause dahier

-zu Eigenthum versteigert . Auswärtige , hier unbekannte Steigerer
haben sich mit , von ihrem Gemeinderath ausgesteltte » und lega -
lifirten , Vermögenszeugnissen auSzuweisen .

WieSloch , den 30 . September 1837 .
Großh . badisches Amtsrevisorat .

Eppelin .

Weiiiversteigerung .
Postexpeditor Wagner in Kippenheim läßt Montag , den 13 .

Nov . d. I . , Vormittags S Uhr ,

«
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115 neue Ohm rein gehaltene 18Z4r Weine - -

»on bester Qualität in kleineren und größeren Abtheilungen öf.

fcntlich versteigern . Oie Proben werden an benanntem Tage an
den Fässern gegeben .

Allgemeine Bersorgu ngranstalt
im

Großherzogthum Baden .
Bekanntmachung .

In Erwägung , daß sämmlliche Geschäftsfreunde km Monat
November die nöchiaen Mittel besitzen , die Renke , welche nach §.
37 der Statuten längstens im Monat März 1838 bezahlt werden
soll , größtentyeils ohne Zuschüsse von hier bezahlen zu können ,
wodurch der Anstalt nicht unbedeutende Portoauslagen erspart
werden , und da überhaupt die Anstalt in der Lage ist, di se Rente

jetzt schon auszahlen zu können , haben wir die Anordnung , getrof -

fen , daß die Mitglieder der ersten Jahresgesellschaft ,
welche im Jahr I8LL volle Einlagen machten oder
« och vor dem Jahreöschluß I8SL ihre theilweisen Ein¬

lagen durch Nachzahlungen ergänzte » , vom IS . No¬
vember d . I . alt die statutenmäßige Rente beziehen
können .

, Hierbei bemerken wir :
1 ) Oie Rente , welche erstmals bezahlt wird , beträgt , »ach § .

Ll der Statuten ,
in der Isten Klaffe 6 fl . 24 kr .
L - 2len 6 48 S
s - 3ren r 7 , 12 L

'

, , 4ien - 7 K 36 r

- 5len s 8 - 48 .
s - 6ten , 19 » 24 -

2 ) Diese Rente kann sowohl bei der Hauplkaffe kn Karlsruhe ,
als auch bei den Geschäftsfreunden , ohne Rücksicht darauf ,
wo die Einlage geschehen ist , erhoben werden .

3 ) Wird jedoch die Zahlung der Rente erst 6 Wochen nach dem

15 . Nov . d. I . verlangt , so kann dies nur bei dem Ber »

waltungsralhe geschehen . ,
4z Die Zahlung geschieht nur auf Vorlage des RentenschemeS .

Wer zum Bezüge der Renke berechtigt ist , hat bleselbeselbst
oder , im Vcrhinderungss lle, durch einen schriftlich Bevoll¬

mächtigten kn Empfang zu nehmen . Wenn dem Kassier oder

dem Geschäftsfreunde nicht genau bekannt ist , daß der zum
Bezug der Renie Berechligte noch am Leben ist . muß beim

Empfang der Rente eine von der geistlichen oder weltlichen
"

Ortsvehörde ausgefertigte Lebensbescheinigung übergeben wer¬
den .

§ ) Die Quittungen werden auf besonders dazu bestimmte Im¬

pressen ausgestellt .
Die Zahlung wird zudem — dahier von dem Kassier oder

auswäris von dem Geschäftsfreunde — auf der Rückseite des

Rentenscheines bemerkt .
i 6) Gellten bei c nein Geschäftsfreunde so viele Anmeldungen Zu¬

sammentreffen , daß er augenblicklich nicht ollen entsprechen
könnte , so wird derselbe alsbaldige Anzeige bei dem Ber -

wallungsrathe machen , »velcher dafür besorge sryn wird ,
daß längstens binnen 14 Lagen die Zahlung durch den Ge¬

schäftsfreund erfolgen kann .
Wir schließen mit der Bemerkung , daß ein Verzekchm

'
ß der

Nummern , auf w - lche pro 1837 Renten , bezahlt werden , bei den
« eschäftifreand -o und der Hauptkaffe von den verehrlichen Mit -

gliedern eingesehen werden kann , und daß auf Rentenfcheine eine
Reniensumme von 8,146 fl . 48 kr . bezahlt und auf JnterimSschei -
« » 5,826 fl . 49 kr . gülaeschriebtn werdtit .

Karlsruhe , den 30 . Okl . 1837 . .
Der Verwaltungsrath .

Nr . Iß,316 - Müll heim . ( Schuldenltguidatkon .
Gegen die Verlaffenichaftsmasse des verstorbenen Johann Georg
Schwalm von Feldberg haben wir Gant erkannt , uns Tagfayrt
zum Richtigstellung « - und Vorzugsverfahren auf

Montag , den 6 . Rov . d. I . ,
Morgen « S Uhr . auf diesseitiger AmrSkanzle , anberaumt , wo¬
zu alle diejenigen , welche , au » was immer für einem Grunde ,
Ansprüche an die Banimaffe machen wollen , mit dem anher vorgela ,
den werden , solche in der angesetzren Tagfahrt , bei Vermei¬
dung de « Aueschlussi » von der Gant . persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzug » , oder Unterpfand - rechte zu bezeich¬
nen , die der Änmeldende geltend machen will , mir gleichzeitiger
Vorlegung der Beweisuktunden oder Antretung de « Bewust «
mit andern Beweismureln .

In der Tazsahrt sollen ferner über die ZLahl eines Maffepfle -
ger und Gläubigerausschusses verhandelt , auch Borg und Nach¬
laßvergleiche versucht werden , bezüglich auf welche Punkte , mit
Ausnahme eines etwa zu Stande kommenden NachlaßverglekchS ,
die nichterscheinenden Gläubiger als der Meyrheit d » Erschienenen
heitre,end angesehen werden .

Müllheim , den 20 . Okt . 1837 .
Großü . badisches Bezirksamt ,

v . Reichlin .
Nr . 7,696 . Konstanz . ( Aufforderung . ) In der Nacht

vom 8 . auf den 9 d . M . wurden im Gränzbezirkc bei Litzeistekken
von der, Gränzzollwächrern drei Packe Baumwollenwaaren , im Ge -
sammtgewichre von 134 '/ - Pfb . netto und im Werihe von 367 fl .
12 kr . , aufgefunden .

Der Eigenlhümer dieser verlassenen zollpflichtigen Maaren wird
aufgetordert ,

innerhalb 8 Monaten
sich zu melden und seine Ansprüche geltend zu macken , andern¬
falls N ' ck Umfluß der anderaumlcn Frist die Zollgrfälle in Bezug
auf eben jene Waaren lür unterschlagen angesehen und die Kon <
siskarion derselben wird ausgesprochen werden .

Konstanz / den 24 . Sepr . 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt ,

c Pfister .
vät . Elfner .

Nr . 19 .919 . Pforzheim . (Aufforderung ) Dem Ver¬
kaufe dcs bisher im Besitze der Stadt Pferzbeim gewesenen , un¬
fern der oltenstädler Brücke gelcgen -n Wasenmeistereigebäudes
nebst 28 Ruthen Garten an den Bürger Friedrich Osterlag
dahier hak der Gemeinderalh aus dem Grunde , weil die Stadt
keine Eigen ' hunisuikünde besitzt , die Gewahr verfügt . Auf An ,
suwen des Käufers werden drßhalv alle , welche Ansprüche an diese
Reaiilälen zu haben glauben , ae. fzrford .ert , dieselben

binnen zwei Monaten
bei Vermeidung des Rechtsnachlh iles dahier geltend zu macken, :
Väß sie sonst ihrer Ansprüche im Verhältnisse zu dem neuen Er¬
werbe verlustig erklärt weiden sollen .

" Pforzheim , den 17 . Oklover 1837 .
Großh . badisches Oberamt .

D a n n e r .

Rr . 24,673 . Lahr . ( Entmündigung . ) Der Bäcker ,
Daniel J ao s von Lahr , wurde wegen Geist sfckwäcke entmün¬
digt und ihm Schneider Michael Meyer , jung , als Pfleger be¬
stellt .

Lahr , den 17 . Okt . 1837 .
G »oß ? . bad ! sch-S Oberamt .

Lang .
»

Mit einer Bettagr ,
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